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Haben Sie den letzten Blickpunkt eigentl ich schon

gelesen? Wenn Sie jetzt Ja sagen können, wissen Sie,

wovon wir sprechen. Für al le Leserinnen und Leser, die

mit dieser Ausgabe jedoch das erste Mal dieses Magazin

in den Händen halten, wollen wir zumindest eine kleine

Info geben, warum, wieso und weshalb. . .?!
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Der Blickpunkt ist eine nahezu

historische Zeitung aus Stadtolden-

dorf, die zuletzt Ende der 1 980er

Jahre vor Ort erstel lt und an die

Haushalte in der Region vertei lt

wurde. Wir, die Onlinezeitung Weser-

I th News, haben in Zusammenarbeit

mit dem Druckhaus Wirth aus Stadt-

oldendorf dieses Magazin wieder aufleben lassen - sie

halten hiermit bereits die zweite Ausgabe in den Händen.

Wir wollen damit die Öffentl ichkeitsarbeit und

Meinungsäußerung in unserer Region weiter fördern und

Ihnen Nachrichten, Informationen und Wissenswertes

l iefern. Toll , dass Sie dabei sind!

Der Blickpunkt wird in diesem Jahr quartalsweise

erscheinen, also insgesamt viermal. Er sol l fortan wieder

das Sprachrohr der Bürgerinnen und Bürger vor Ort sein,

sodass wir natürl ich auch auf Ihre Mithi lfe angewiesen

sind! Schicken Sie uns Ihre Meinung zu, Ihre Ideen, Ihre

Wünsche, Sorgen und Nöte - wir haben dafür ein offenes

Ohr und verschaffen auch Ihnen gern ein Sprachrohr.

Haben Sie Nachrichten, Wissenswertes und Neuigkeiten

aus Ihrem Verein, ist Ihr Hobby etwas außergewöhnlich

oder sind Sie der Meinung, etwas hier in der Region

sollte anders laufen? Schicken Sie uns Ihre Nachrichten

per E-Mail oder per Post, wir freuen uns darauf!

Die Highlights dieser Ausgabe

Was erwartet Sie auf den folgenden 32 Seiten dieser

Blickpunkt-Ausgabe? Hier eine kleine Übersicht:

Ihre Redaktion vom

Das Titelbild
Das Titelfoto zeigt eine

Gruppe von Deutschen

und Franzosen bei dem

letzten Besuch einer Ab-

ordnung von Stadtolden-

dorfern in der Bretagne.

In diesem Jahr zu Pfings-

ten jährt sich dieses Ereignis zum 25. Mal, im Mai folgt

dazu ein Besuch in Frankreich. Lesen Sie mehr über

die Geschichte der Partnerschaft ab Seite 4.

Seite 4 25 Jahre Städtepartnerschaft

Seite 1 5 Die Gesundheits-Seite im Blickpunkt

Seite 1 8 Interessante Duft- und Parfumseminare

Seite 23 Neues von der Burgruine Homburg

Seite 26 "Johanni 201 3" mit neuem Konzept

Ein herzl iches Dankeschön gilt für diese Ausgabe

unseren zahlreichen Werbepartnern und natürl ich

unseren vielen Leserinnen und Lesern. Wir wünschen

viel Spaß beim Lesen dieser Ausgabe.
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Das Titelthema im Blickpunkt

In diesem Jahr jährt sich die deutsch-französische

Freundschaft bereits zum 50. Mal. Denn seinerzeit am

22. Januar 1 963 unterzeichneten Charles de Gaulle und

Konrad Adenauer den deutsch-französischen Freund-

schaftsvertrag. Seit dem begannen in ganz Deutschland

Partnerschaften und freundschaftl iche Beziehungen

zwischen dem französischen Volk und den Deutschen.

Mittlerweile sind fünf Jahrzehnte vergangen, sodass

anlässl ich des runden Jahrestages des Elysée-Vertrages

bereits zu Jahresbeginn große Feierl ichkeiten statt-

fanden. Der französische Präsident Francois Hollande

sowie die Minister und Mitgl ieder der Nationalver-

sammlung waren in Berl in, um das Jubiläum gemeinsam

mit ihren deutschen Amtskollegen zu feiern.

25 Jahre Städtepartnerschaft zwischen
Stadtoldendorf und La Montagne

Doch was hat das mit Stadtoldendorf zu tun? Auch in der

Homburgstadt pflegt man solche Beziehungen nach

Frankreich und kann in diesem Jahr ebenfal ls auf ein

Jubiläum blicken. Denn im Mai 201 3 jährt sich die

Städtepartnerschaft Stadtoldendorfs mit La Montagne an

der Westküste Frankreichs bereits zum 25. Mal. Eine

große Reisegruppe von Stadtoldendorfern wil l über die

Pfingstfeiertage der Einladung der Stadt La Montagne

folgen und in der Bretagne das große Jubiläum feiern.

Einst war diese Partnerschaft, wie vielerorts auch, durch

mehrere Schüleraustausche zustande gekommen. Somit

fanden schon Jahre zuvor, bevor überhaupt beide Städte

Kontakt zueinander aufnahmen und 1 988 schließlich

offiziel l die Partnerschaftsurkunde unterzeichneten,

freundschaftl iche Beziehungen statt. Im Laufe der Jahre

gab es immer wieder Treffen, Aktionen, gemeinsame

Veranstaltungen und noch heute hält die deutsch-

französische Freundschaft beide Städte ver-bunden.

Dass die beiden Jubiläen in diesem Jahr aufeinander

treffen, mag sicherl ich Zufal l sein. Nichtsdestotrotz oder

gerade deshalb ist es besonders interessant, auch

einmal den bisherigen Verlauf der Städtepartnerschaft in

Bild und Text Revue passieren zu lassen.

Der französische Staatspräsident Charles de Gaulle (r) und der deutsche Bundeskanzler
Konrad Adenauer unterzeichnen am 22.1 .1 963 im Pariser Elysee-Palast den deutsch-
französischen Freundschaftsvertrag.

Foto: picture-al l iance / dpa

Die offiziel le Partnerschaft existiert seit 1 988. Hier ist der

damalige Bürgermeister Hans-Dietmar Rauls zu sehen,

wie er am 22.05.1 988 mit seinem Amtskollegen in Frank-

reich, Bürgermeister René Guil lard, die offiziel le Partner-

schaftsurkunde besiegelte. Die offiziel le Städtepartner-

schaft beginnt mit diesem historischen Foto.

Wie alles begann...

Doch das Fundament für die Entstehung dieser

Städtepartnerschaft bi ldete seinerzeit der Schüler-

austausch, der seit 1 972 in regelmäßigen Abständen

zwischen der Schule „Saint Exupéry“ in La Montagne

und der Homburg Haupt- und Realschule Stadtoldendorf

durchgeführt wurde, damals nach einer Initiative der

Direktoren beider Schulen. Nach mittlerweile einem

Jahrzehnt und zahlreichen Austauschen entstand die

Idee, die freundschaftl ichen Beziehungen auch auf

andere Bereiche auszudehnen. Seit 1 982 finden daher

auch regelmäßige Besuche auf Vereinsebene, insbe-

sondere auch bei der Feuerwehr statt. Des Weiteren

werden in unregelmäßigen Abständen gemeinsame

Zeltlager mit Jugendlichen beider Städte durchgeführt.

Geschenkübergabe anlässl ich eines Sportleraustausches 1 988
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Veranstaltungshighlights
bis zur nächsten Ausgabe des Blickpunktes

08.04.201 3

1 3.04.201 3

27.04.201 3

27.04.201 3

08.05.201 3

1 7.05.-20.05.201 3

06.06.201 3

07.06.-1 0.06.201 3

1 5.06.201 3

1 6.06.201 3

22.06.201 3

28.06.-01 .07.201 3

1 9.00 Uhr

1 9.30 Uhr

1 4.00 Uhr

20.00 Uhr

20.00 Uhr

1 4.00 Uhr

1 7.00 Uhr

1 1 .00 Uhr

Jahreshauptversammlung des Fördervereins Homburg e.V.

Chorkonzert mit dem «Ensemble Vocabile»

Internationales Kinderfest in der Hagentorschule

DJ Contest 201 3 und Disco im Lindenhof Stadtoldendorf

1 Euro-Schaumparty der FFw Heinade

25-jähriges Jubiläum der Städtepartnerschaft Stadtoldendorf

Kreis-Crosslauf-Meisterschaften des MTV Wangelnstedt

Volks- und Schützenfest Stadtoldendorf

24h-Lauf im Jahnstadion Stadtoldendorf

Sommerkonzert der Chöre des MKV Stadtoldendorf

Fußballturnier Bananas-Cup Nr. 2

"Johanni 201 3", Volks- und Schützenfest Eschershausen

Schließlich wurden dann, nach rund fünfzehn Jahren

Schüler- und Erwachsenenaustausch, am 22. Mai 1 988

in La Montagne und eine Woche später, am 28. Mai 1 988

in Stadtoldendorf, die offiziel len Partnerschaftsurkunden

unterzeichnet und somit der Beginn der Städtepartner-

schaft auf eine neue Ebene gestel lt.

Im Laufe der Jahre fanden immer wieder gegenseitige

Besuche statt, so z.B. auch im Jahre 1 998 zum 1 0-

jährigen Jubiläum, als jeweils Abordnungen im April nach

La Montagne und wenig später auch nach Stadtolden-

dorf fuhren. Der letzte größere Austausch im letzten

Jahrtausend fand anlässl ich des 1 30-jährigen Bestehens

der Freiwil l igen Feuerwehr Stadtoldendorf zu Pfingsten

2003 statt, als eine Delegation der „Sapeurs pompiers“,

der Feuerwehr La Montagnes, für ein Wochenende zu

Besuch in Stadtoldendorf war. Im gleichen Jahr fand

auch ein großer Staffel lauf nach La Montagne statt. Bei

diesem sportl ichen Großereignis wurden in mehreren

Staffeln über 1 .300 Kilometer Laufstrecke zurückgelegt.

Geschafft! Freudestrahlender Einlauf der zahlreichen Sportler in La Montagne
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Lesen Sie im nächsten Blickpunkt (Juli 2013) alles

über das Jubilläum im Mai mit aktuellen Fotos vom

Besuch in Frankreich.

Die Partnerstadt Stadt-

oldendorfs ist eine der

kleinsten Gemeinden des

Bereiches „Loire-Atlan-

tique“ im Nordwesten

Frankreichs. Sie l iegt an

der Mündung der Loire in

den Atlantik, etwa 1 0km

La Montagne in der Bretagne (F)

von der Stadt Nantes und etwa 30km von der

Atlantikküste entfernt. La Montagne ist noch eine

relativ junge Stadt, sie wurde erst 1 877 von Arbeitern

aus den Fabriken von Nantes gegründet. Die Stadt,

in der Seeklima mit viel Wind vorherrscht, hat heute

etwa 6.000 Einwohner. Sie verfügt über wenig

Industriebetriebe, die meisten Berufstätigen pendeln

in das nahe gelegene Nantes. Sehr ausgeprägt ist

das Vereinsleben La Montagnes mit über 50

verschiedenen Vereinen und Verbänden.

Irgendwann wurde es ruhiger um die Städtepartner-

schaft. Während sie durch zahlreiche Treffen auf Ebene

der Feuerwehr immer noch aktiv gehalten wurde, fanden

die Schüleraustausche schon längst nicht mehr statt,

zuletzt 1 997. Und auch in der Vereinswelt bl ieb es

jahrelang eher ruhiger. Zwar gab es vereinzelte Besuche

befreundeter Famil ien, dennoch kamen offiziel le Veran-

staltungen zeitweise selten zu Stande.

Das neue Jahrtausend Doch mit dem 20-jährigen Jubiläum im Jahre 2008

erlebte die Beziehung beider Städte einen neuen Schub.

Das Publikum verjüngte sich, denn erstmalig waren auch

jüngere Personen in die Feierl ichkeiten involviert und

nahmen Gäste aus Frankreich auf. Noch auf dem

offiziel len Festakt zum Jubiläum, der in einem eigens

dafür aufgebauten Festzelt auf dem Marktplatz in

Stadtoldendorf stattfand, folgte schließlich die Gegen-

Einladung für das Jahr 2009 nach La Montagne. Diesem

schloss sich wiederum ein weiterer Besuch von

Franzosen im Mai 201 1 in Stadtoldendorf an. Obwohl bei

der Reise in die Bretagne eine Fahrtzeit von etwa 1 5

Stunden bewältigt werden muss, sind die Reisebusse

stets voll besetzt.

Und so rechnet die Stadtverwaltung auch in diesem Jahr

wieder, mit einer tol len Beteil igung der Bürger Stadt-

oldendorfs. Fast 70 Teilnehmer haben sich gemeldet und

wollen bei den Feierl ichkeiten dabei sein - tei ls reisen sie

per Bus, tei ls mit dem Auto oder sogar mit dem Flugzeug

an. Anlässl ich des Besuches wird eine bebilderte Chronik

erstel lt, die im Anschluss käufl ich erhältl ich sein sol l .

Wie eine große Famil ie: Die befreundeten Feuerwehren unter sich, hier 201 1 in Stadtoldendorf

Ein großer Arbeitskreis von Stadtoldendorfern plant den Gegenbesuch im Mai 201 3

Schon bald gibt es ein Wiedersehen: Gäste und Gastfamil ien bei der ersten Begrüßung
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Nachdem bereits seit geraumer Zeit der Service der

Rentenberatung in Stadtoldendorf als Nachfolge von

Werner Buberti , dem ehemaligen Versichertenältesten,

wieder aufgenommen wurde, wird nun auch Eschers-

hausen wieder betreut.

Strukturänderung in der Rentenberatung
wird nun auch in Eschershausen aufgefangen

Durch Reduzierungen von ehrenamtl ichen Versicher-

ungsberater und Versichertenältesten durch die

Deutschen Rentenversicherung wurde das enge Netz in

jüngster Vergangenheit ausgedünnt. Den ehrenamtl ichen

Helfern in der Nachbarschaft gab es nicht mehr, nach-

dem Werner Buberti aus Eschershausen nach über 25

Jahren sein Amt abgab.

Eine Neubesetzung war seitens der Rentenversicherung

nicht vorgesehen. Doch in Gesprächen ist es nun der

Bereits Platz genommen hat Frank Samse. Ihm danken Stadtdirektor Wolfgang Anders, der
ehemalige Versichertenälteste Werner Buberti und Bürgermeister Konrad Edelmann (v. l .n.r. )

Stadtverwaltung gelungen, auch

für die Eschershausen wieder

eine Anlaufstel le zu schaffen.

Frank Samse, einer der drei von

einst sechs verbl iebenen Rent-

enberatern im Ehrenamt für den

Kreis Holzminden, hält bereits ab

Anfang März jeden ersten Don-

nerstag im Monat in der Zeit von

1 4:00 bis 1 6:30 Uhr im Rathaus

Eschershausen seine ehrenamt-

l iche Beratungen ab. Eine

Terminvereinbarung unter der

Tel. -Nr. 051 87/3550 wird ange-

raten und erspart Wartezeit. Die

Beratungen finden in den Räumlichkeiten der neuen

Zulassungsstel le statt. Bei der Amtsübergabe dankten

Stadtdirektor Wolfgang Anders sowie Bürgermeister

Konrad Edelmann Herrn Buberti für seine 25-jährige

ehrenamtl iche Tätigkeit in der Rentenberatung hier in

unserer Region. „Die Reduzierung der Berater ist für die

verbleibenden Kollegen eine große Herausforderung.

Schon in der Vergangenheit waren meist mehr als 25

Stunden im Monat nötig, um den Bedarf an Beratung

ausreichend abzudecken“, so Werner Buberti .
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INFORMIERT

DER

Seit Januar 201 3 gilt für al le Bürgerinnen und Bürger

der neue Rundfunkbeitrag des öffentl ich-rechtl ichen

Rundfunks. Damit wird die so genannte GEZ

(Gebühreneinzugszentrale) abgelöst. Unter dem

neuen Namen ARD ZDF Deutschlandradio Beitrags-

service werden in Zukunft die Rundfunkgebühren

eingefordert. Der neue Beitrag l iegt einheitl ich bei

1 7,98 Euro monatl ich und ist pro Haushalt zu zahlen,

unabhängig davon, wie viele Personen in der Wohn-

ung leben und ob ein Auto vorhanden ist. Er deckt

al le Angebote auf den Verbreitungswegen ab. Es wird

also künftig nicht mehr zwischen Radio, Autoradio,

Fernseher oder Computer unterschieden.

Die GEZ wird abgelöst durch
einen neuen Rundfunkbeitrag

Bei Famil ien, Ehegatten und Wohnungsgemein-

schaften wird der Beitrag nur einmal erhoben - das

bringt für viele eine Ersparnis. Anders sieht es bei

Personen aus, die keines der genannten Geräte

besitzen. Der Rundfunkbeitrag ist geräteunabhängig

und trotzdem pro Haushalt zu entrichten. Empfänger

von Sozial leistungen können sich auf Antrag befreien

lassen, Menschen mit Behinderung zahlen einen

ermäßigten Beitrag. Neu ist auch, dass sich Besitzer

einer weiteren Wohnung, etwa einer Ferienwohnung

oder einem Zweitwohnsitz, zusätzl ich anmelden

müssen. Sie zahlen dadurch den doppelten Beitrag.

Bisherige Einzugsermächtigungen bleiben bestehen,

nur bei Änderungen müssen sich die Bürger beim

Beitragsservice melden.

Weitere Informationen: www.rundfunkbeitrag.de
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Ein ganz besonderes kleines „Osterkälbchen“ präsentiert

sich hier. Es ist quicklebendig und gesund, aber nur halb

so groß und schwer, wie ein normales Kalb. Auf dem

Bauernhof von Famil ie Specht in Heinade ist es in diesen

Tagen zur Welt gekommen.

Es ist schwarz-weiß, besonders klein,
aber gesund und munter!

Die Mutter Urmel ist eine der besten Milchkühe im Stal l

und passend zum Namen der Mutter ist der kleine

Nachwuchs auf den Namen Murmel getauft worden.

Sohn Hauke und besonders seine Mutter Stefanie

können sich nicht erinnern, jemals solch kleinen

Nachwuchs im Kuhstal l bekommen zu haben. Die

Aufzucht wird eine besondere Herausforderung werden,

wohl einige Wochen länger in Anspruch nehmen und mit

viel Liebe und Geduld gemeistert werden müssen. Dafür

lässt sich der Nachwuchs aber auch gern streicheln und

entschädigt mit besonderer Anhänglichkeit.

Hauke mit dem kleinen Nachwuchs, Kalb "Murmel"

Das Team vom Blickpunkt und der Weser-Ith News

wünscht allen Lesern, Werbepartnern und Freunden

eine gesunde und frohe Osterzeit!
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Ein Dreiviertel jahr lang waren die Türen verschlossen,

die Fenster bl ieben dunkel. Im Lindenhof war viele Jahre

eine Tanzschule zuhause, doch vor gut einem Jahr

wurde es überraschend ruhig. Nachdem die

Voreigentümerin plötzl ich Insolvenz angemeldet hatte,

stand das große Gebäude auf einmal ohne Nutzung da.

Keine Tanzschule, keine regelmäßigen Theater-

vorstel lungen mehr, doch genau damit hatte sich das

Haus in den vorangegangenen Jahren einen guten

Namen gemacht. Für die zahlreichen früheren Besucher

kam die Schließung unerwartet und mit Bedauern,

spätestens als klar war, dass der Lindenhof womöglich

nicht wieder neu eröffnen würde. Umso erfreul icher kam

die Nachricht wenige Monate später, als die Stadt

Stadtoldendorf im Oktober das Gebäude zurück kauft

und den historischen Lindenhof erhalten wil l . Dann sucht

die Stadt einen Käufer und es geht auf einmal al les ganz

schnell . Denn schon auf der Dezembersitzung des

Stadtrates konnte bereits der Zuschlag für die städtische

Liegenschaft an die Eheleute Sittika und Haci Berk ertei lt

werden. Als einer von zwei Interessenten hatten sie sich

auf eine Ausschreibung der Stadt beworben und den Rat

mit ihrem Konzept überzeugt. Und beide haben bereits

viele Ideen für das Gebäude, einige von ihnen sind

bereits umgesetzt. Rund 800 Personen sollen in den

Der Lindenhof in Stadtoldendorf
wird zu einem Veranstaltungszentrum

Lindenhof passen, mit Sitzplätzen ausgestattet sind es

immerhin noch 400. Wo somit andere Veranstaltungs-

häuser an ihre Kapazitätsgrenzen stoßen, ist im

Lindenhof noch Luft. Egal ob Hochzeiten, Disco-Party’s,

Abi-Feiern, Trauergesellschaften oder Firmen-Konferenz-

en, die neuen Eigentümer sind offen für vielerlei Möglich-

keiten, für die der Lindenhof bestens ausgestattet sei.

Die Rede ist von einem Veranstaltungszentrum für Stadt-

oldendorf und Umgebung, die ersten Veranstaltungen

fanden bereits statt. Und während sich der Termin-

kalender al lmählich fül lt, laufen die Sanierungs- und

Renovierungsarbeiten auf Hochtouren. Geplant sind

neue Toiletten, an der Heizungsanlage wird gearbeitet

und auch im Küchenbereich soll sich einiges tun, so der

neue Inhaber Haci Berk.

In den großen Saal des Lindenhofes sollen bis zu 800 Personen passen. Auch eine Bestuhlung
ist möglich.



Konfirmationen 2013 in der
Samtgemeinde Eschershausen-Stadtoldendorf

Deensen

Arholzen

Dielmissen

Wenn Jugendliche ihre Konfirmation feiern, beginnt für

sie ein neuer Lebensabschnitt. Die jungen Erwachsenen

treten ein in das kirchl iche Erwachsenenleben, das Fest

der Konfirmation ist damit etwas Besonderes für die

ganze Famil ie.

Konfirmation am Sonntag, 23. März 201 3

Konfirmation am Sonntag, 07. April 201 3

Konfirmation am Sonntag, 07. April 201 3

Lara Beckmann, Scott Phil ip Hennigfeld, Finn Prasser, Jul ia

Warkus und Bjarne Uhde

Christina Amelsberg, Phil ipp Jeschke, Phil ipp Kaiser, Nele

Meier, Birte Rauls, Leon Schwarzer, Marvin Twele, Phil ip Müller

und Lisa Utermöhle

Justin Garthof, André Hölscher, Lucas Jürges, Leroy Machaj,

Jan Wedekind und Ricardo Zimmer

Eschershausen

Konfirmation am Sonntag, 07. April 201 3

Joshua Brüning, Yanic Eiynck, Kathrin Gruppe, Jasmin Helmer,

Lara Lemke, Karina Meiselbach, Lukasz Pawlinski, Sofie

Schröter, Angelina Sobotta, Finn Watermann, Merle Watermann

und Nadine Zolynska

Eschershausen

Konfirmation am Sonntag, 21 . April 201 3

Lena Hummel, Hannah Wanek, Edmund Kraft und Felix

Hartmann

Eschershausen

Konfirmation am Sonntag, 28. April 201 3

Laura Giesemann, Nadine Hartmann, Celine Lauenstein,

Michelle Lauenstein, Christine Reder, Lorena Schwarz, Tabea

Vespermann, Pia Wiedermann, Larissa Wolter, Vanessa Jäger,

Maximil ian Garbrecht, Raffael Hammer, Morton-Christopher,

René Papenberg und Dennis Rudenko

1 2

Holzen

Heinade

Konfirmation am Sonntag, 28. April 201 3

Laura-Sophie Alandt, Kimberly Dreyer, Diana Habermann,

Franziska Schneemann-Kues und Janik Böker

Konfirmation am Sonntag, 1 4. April 201 3

Mariele Hoffmann und Marlene Hoffmann

Die Redaktion des Blickpunktes wünscht allen

Konfirmanden eine schöne Konfirmationsfeier und

alles Gute für den neuen Lebensabschnitt.
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Scharfoldendorf

Konfirmation am Sonntag, 21 . April 201 3

Jamie Kurpinski, Anne Marie Meisiek und Florian Furchner

Lüerdissen

Konfirmation am Sonntag, 21 . April 201 3

Pia Seidensticker und Fabian Krohn

Stadtoldendorf

Konfirmation am Sonntag, 21 . April 201 3

Chantal Appelt, Rachel Augsten, Patrick Dehne, Vanessa

Kindsfater, Cathleen Nolte, Antonia Räcker, Tim Richter,

Chantal Schulz, Carol ina Seltmann, Celina Siegert, Michelle

Stratmann, Nico Teiwes, Eduard Zimbelmann und Dominik

Zöllner

Stadtoldendorf
Konfirmation am Sonntag, 28. April 201 3

Max Armbrecht, Stefan Bär, Yannick Böker, Angelina Brandt-

Keusch, Jana Buse, Frederik Frank v. Frankenstein, Lisa Frank

v. Frankenstein, Alissa Legler, Christina Liebner, Daniel Moor,

Alina Niemeyer, Lara Präkelt, Michelle Radsizki j , Calvin

Rumpeltin, Marvin Spintge, Vanessa Teiwes, Fabian Verwohlt

und Joshua Werneke

Kostengünstige Danksagungen und Glückwünsche, er-

halten Sie ab sofort auch In Ihrem Blickpunkt. Nutzen Sie

daher Ihre Chance, inserieren Sie Ihre Danksagung oder

Glückwünsche schon in der nächsten Ausgabe! Zur

Einführung haben wir für Sie ein besonderes Angebot

parat. Denn schon ab 2,50 Euro können Sie mit einer

Danksagung oder Glückwunsch-Anzeige anderen eine

Freude machen oder sich bedanken.

Sie wollen Ihre Glückwünsche
und Danksagungen übermitteln?!
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Aktueller Apotheken-Notdienstplan

Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle: www.ihreapothekenvorort.de

Fr, 05.04.201 3

Sa, 06.04.201 3

So, 07.04.201 3

Di, 09.04.201 3

So, 1 4.04.201 3

Di, 1 6.04.201 3

Mi, 1 7.04.201 3

Do, 1 8.04.201 3

Fr, 1 9.04.201 3

Sa, 20.04.201 3

Mo, 22.04.201 3

Di, 23.04.201 3

Sa, 27.04.201 3

Mo, 29.04.201 3

Di, 30.04.201 3

Mi, 01 .05.201 3

Do, 02.05.201 3

Sa, 04.05.201 3

Di, 07.05.201 3

Blutspendetermine

Neuer Service: Im Gesundheits-Portal auf der Online-

zeitung Weser-I th News finden Sie immer aktuel l und

rund um die Uhr al les Wichtige und Wissenswerte rund

um Notruf, Ärzte und Apotheken. Nachfolgend die

wichtigsten Termine bis zur neuen Blickpunkt-Ausgabe:

Stadtoldendorf, 20.06.201 3, 1 4.00 bis 20.00 Uhr

Hagentorschule, Hagentorstraße 2, Stadtoldendorf

Eschershausen , 04.04.201 3, 1 6:00 bis 1 9:30 Uhr

Mehrgenerationenhaus, Steinweg 20, Eschershausen

Eimen , 1 2.04.201 3, 1 6:30 bis 1 9:30 Uhr

Gasthaus Jühnke, Elfaßtalstraße 29, Eimen

Eimen , 03.05.201 3, 1 6:30 bis 1 9:30 Uhr

Dorfgemeinschaftshaus, Schulstraße, Eimen

Lüerdissen , 07.05.201 3, 1 6:30 bis 1 9:30 Uhr

Dorfgemeinschaftshaus, I thbergstraße 1 8, Lüerdissen

Deensen , 08.05.201 3, 1 6:00 bis 1 9:30 Uhr

Grundschule, Schulstraße 9, Deensen

Negenborn , 1 6.05.201 3, 1 6:00 bis 1 9:30 Uhr

Grundschule, Neue Straße 1 4, Negenborn

Mi, 08.05.201 3

Do, 09.05.201 3

Sa, 1 1 .05.201 3

Mo, 1 3.05.201 3

Di, 1 4.05.201 3

Do, 1 6.05.201 3

Sa, 1 8.05.201 3

Mi, 22.05.201 3

Sa, 25.05.201 3

Di, 28.05.201 3

Mi, 29.05.201 3

Do, 30.05.201 3

Fr, 31 .05.201 3

Sa, 01 .06.201 3

Mo, 03.06.201 3

Mi, 05.06.201 3

Sa, 08.06.201 3

So, 09.06.201 3

Mo, 1 0.06.201 3

Mi, 1 2.06.201 3

Sa, 1 5.06.201 3

Mo, 1 7.06.201 3

Mi, 1 9.06.201 3

Do, 20.06.201 3

Sa, 22.06.201 3

So, 23.06.201 3

Markt-Apotheke, Markt 1 3, 37627 Stadtoldendorf

Markt-Apotheke, Markt 1 3, 37627 Stadtoldendorf

Markt-Apotheke, Markt 1 3, 37627 Stadtoldendorf

Münchhausen-Apotheke, Große Str. 45, 3761 9 Bodenwerder

Münchhausen-Apotheke, Große Str. 45, 3761 9 Bodenwerder

Münchhausen-Apotheke, Große Str. 45, 3761 9 Bodenwerder

Raabe-Apotheke, Raabestr. 2, 37632 Eschershausen

Raabe-Apotheke, Raabestr. 2, 37632 Eschershausen

Raabe-Apotheke, Raabestr. 2, 37632 Eschershausen

Rats-Apotheke, Große Straße 51 , 3761 9 Bodenwerder

Rats-Apotheke, Große Straße 51 , 3761 9 Bodenwerder

Rats-Apotheke, Große Straße 51 , 3761 9 Bodenwerder

Rats-Apotheke, Große Straße 51 , 3761 9 Bodenwerder

Homburg-Apotheke, Neue Straße 2, 37627 Stadtoldendorf

Homburg-Apotheke, Neue Straße 2, 37627 Stadtoldendorf

Homburg-Apotheke, Neue Straße 2, 37627 Stadtoldendorf

Homburg-Apotheke, Neue Straße 2, 37627 Stadtoldendorf

Homburg-Apotheke, Neue Straße 2, 37627 Stadtoldendorf

Kur-Apotheke, Rühler Straße 1 4, 3761 9 Bodenwerder

Kur-Apotheke, Rühler Straße 1 4, 3761 9 Bodenwerder

Kur-Apotheke, Rühler Straße 1 4, 3761 9 Bodenwerder

Kur-Apotheke, Rühler Straße 1 4, 3761 9 Bodenwerder

Markt-Apotheke, Markt 1 3, 37627 Stadtoldendorf

Markt-Apotheke, Markt 1 3, 37627 Stadtoldendorf

Markt-Apotheke, Markt 1 3, 37627 Stadtoldendorf

Markt-Apotheke, Markt 1 3, 37627 Stadtoldendorf

Münchhausen-Apotheke, Große Str. 45, 3761 9 Bodenwerder

Münchhausen-Apotheke, Große Str. 45, 3761 9 Bodenwerder

Raabe-Apotheke, Raabestr. 2, 37632 Eschershausen

Raabe-Apotheke, Raabestr. 2, 37632 Eschershausen

Raabe-Apotheke, Raabestr. 2, 37632 Eschershausen

Raabe-Apotheke, Raabestr. 2, 37632 Eschershausen

Rats-Apotheke, Große Straße 51 , 3761 9 Bodenwerder

Rats-Apotheke, Große Straße 51 , 3761 9 Bodenwerder

Rats-Apotheke, Große Straße 51 , 3761 9 Bodenwerder

Rats-Apotheke, Große Straße 51 , 3761 9 Bodenwerder

Homburg-Apotheke, Neue Straße 2, 37627 Stadtoldendorf

Homburg-Apotheke, Neue Straße 2, 37627 Stadtoldendorf

Homburg-Apotheke, Neue Straße 2, 37627 Stadtoldendorf

Homburg-Apotheke, Neue Straße 2, 37627 Stadtoldendorf

Kur-Apotheke, Rühler Straße 1 4, 3761 9 Bodenwerder

Kur-Apotheke, Rühler Straße 1 4, 3761 9 Bodenwerder

Kur-Apotheke, Rühler Straße 1 4, 3761 9 Bodenwerder

Kur-Apotheke, Rühler Straße 1 4, 3761 9 Bodenwerder

Kur-Apotheke, Rühler Straße 1 4, 3761 9 Bodenwerder
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Seit Januar gibt es einmal wöchentlich einen neuen

"Gesundheits-Tipp der Woche" auf der Online-

zeitung Weser-Ith News. Schauen Sie mal rein!

Unser "Gesundheits-Tipp der Woche"

Warum macht Madonna eigentlich Yoga?

Stars und Hollywood Sternchen wie Madonna, Lady

Gaga, Jul ia Roberts, Jennifer Aniston, Bruce Wil l is,

Sharon Stone, Heidi Klum und sogar Jürgen Klinsmann

machen Yoga. Irgendwas muss dran sein an dieser

besonderen Art des Trainings für Körper und Geist.

Was ist Yoga? Warum macht man diese, auf den ersten

Eindruck sehr speziel l wirkenden Übungen? Das Wissen

um Yoga ist mehr als 5000 Jahre alt. Weise Meister,

Heiler, Ärzte und Universitäten haben dessen Wirkungen

tiefgehend erforscht. Eines ist sicher, die Wirkung von

Yoga ist beeindruckend. Yoga teilt sich in verschiedene

Bereiche auf. Einer der bekanntesten in der westl ichen

Welt ist das Hatha Yoga. Übersetzt heißt Yoga Harmonie

und Einheit. Die Asiaten sagen, wir sind so jung oder so

alt, wie unsere Wirbelsäule beweglich ist. Was ist dran

an diesem Satz?

Ihre Wirbelsäule kann sich in 4 Richtungen bewegen. Es

ist wichtig, dass diese Grundfunktionen bis ins hohe Alter

erhalten bleiben. Die Übungen des Hatha Yoga sorgen

dafür, dass Wirbelsäule und Bandscheiben beweglich

bleiben oder wieder werden. Über Nervenstränge, die in

Ihrer Wirbelsäule entlanglaufen, erhalten 70 Bil l ionen

Zellen Ihres Körpers die notwendigen Informationen, um

voll funktionsfähig zu arbeiten. Ist die Wirbelsäule in ihre

vier Richtungen gut beweglich, laufen Reparatur-

prozesse problemlos ab. Organe, Muskeln, Sehnen,

Gelenke und Knochen werden gut mit Nährstoffen

versorgt und können optimale Leistung bringen. Für die

Bandscheiben ist die Beweglichkeit der Wirbelsäule sehr

wichtig. Die Bandscheiben sind nicht direkt an den

Blutkreislauf angeschlossen, auch sie bestehen aus

einzelnen Zellen. Diese Zellen erneuern sich in stetigem

Rhythmus alle ca. 3-6 Monate. Wie eine Druck-

Saugpumpe arbeitend, werden diese Zellen durch

Bewegung über Wasser genährt. Eine besondere Art von

Bewegung im Wechselspiel mit Entspannung startet

einen Reparaturprozess und lässt uns frei von

Rückenschmerzen sein. Jeder der Yoga praktiziert wird

mit etwas Geduld unglaubliche Fortschritte feststel len

und auf einem relativ einfachen Weg zu mehr

Lebensglück finden. Wir lernen im Yoga wieder, auf

unsere innere Stimme zu hören. Häufig empfinden wir

Ruhe und Frieden in unserem Herzen und sind

entspannt wie selten zuvor. Aus dieser Ruhe heraus

schöpfen wir neue Kraft, um die

Herausforderungen des Alltags

gelassener zu meistern. Wer

Menschen kennt, die sich

diesen asiatischen Praktiken

angenommen haben, wird die

positiven Veränderungen miter-

leben können. Das Alter spielt

im Yoga eine absolut unterge-

ordnete Rolle. Erlernen kann es

jeder, egal wie jung oder alt,

wie dünn oder dick, wie gesund

oder krank jemand ist. Viel-

leicht haben Sie ein bisschen

Lust bekommen auf ein Leben

in Freude und Harmonie? Dann

könnte Yoga ein Weg für Sie

sein. . .

Der Fisch harmonisiert die Schilddrüse, dehnt den Brustkorb und öffnet das Herz. Die tiefe
Atmung lässt dabei in uns ein Gefühl von Freude und Freiheit entstehen.

Der Skorpion gehört zu der Reihe
der Umkehrstel lungen. Er fördert die
Gehirndurchblutung und ist eine
Verjüngungsübung.

von DagmarWinter
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Im Charlottenstift entsteht ein medizinisches Ver-

sorgungszentrum, zahlreiche Partner sind involviert. Die

Rehse-Gruppe beabsichtigt, ein Angebot für psychiat-

rische ambulante Versorgung aufzubauen und seit einiger

Zeit ist auch die Physiotherapie wieder aktiv. Das Ev.

Krankenhaus Holzminden hat das medizinische Ver-

sorgungszentrum (MVZ) auf den Weg gebracht und die

Stadt überlegt, bei passenden Konditionen die Immobil ie

gemeinsam mit einem privaten Partner zur Sicherung der

ärztl ichen Grundversorgung zu erwerben. Aber auch der

Landkreis Holzminden hat seinen Beitrag geleistet. Durch

den Verzicht auf die Grundschuld wurde der Weg für die

neuen Eigentümer freigemacht und die Sicherstel lung der

Rettungswache ermöglicht. Das MVZ ist seit Anfang März

von montags bis donnerstags jeweils von 09.00 bis 1 1 .00

Uhr erreichbar.

Bei "Charlotte" kehrt wieder Leben ein...

Ihre Meinung im Blickpunkt
Wenn unsere Bürger die Angebote annehmen,

wird sich in der „Charlotte“ wieder Leben ent-

wickeln. Die Möglichkeiten sind vielfältig, das

große Objekt muss in nutzbare Bereiche untertei lt

werden. Dafür sind auch Investitionen unumgäng-

Sternwanderung zur Homburg
Zeitplan für Sonntag, den 26. Mai 2013

1 0.00 Uhr

Aktivitäten des Fördervereins Homburg e.V.

Der Förderverein Homburg plant für den 26. Mai 201 3

eine große Sternwanderung zur Homburg. Nach einer

gemeinsamen Wanderung von mehreren Startpunkten

ausgehend sollen am Waldpädagogikzentrum Weser-

bergland (Jugendwaldheim) noch einige Programm-

punkte folgen, auch für das leibl iche Wohl ist gesorgt.

Lesen Sie mehr über die Homburg und den Förder-

verein ab Seite 23.

Treffen und Abmarsch der Teilnehmer an verschieden-

en Startpunkten und Empfang durch die Wander-

führer. Folgende Treffpunkte sind geplant:

A. Stadtoldendorf, Schützenhaus

B. Lenne, Sportplatz

C. Wickensen, Am Gutshof

D. Eschershausen, Schelenhufe

1 2.00 Uhr

1 2.30 -
1 4:1 5 Uhr

Ankunft der Sternwanderer am Jugendwaldheim und

Begrüßung durch den Förderverein

Geführte Begehungen der

Burgruine Homburg für

Interessierte, anschließend

ist eine Verlosung geplant

l ich. Vorstel lbar ist eine Hausarztpraxis, ein Tagesmüttertrakt

oder die zentrale Krankenpflegeschule der Häuser Holzminden

und Einbeck. Aber das sind bislang nur Zukunftsideen.

Bürgermeister
Helmut Affelt
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Jetzt wird’s dufte: Aus dem Alltag eines
Parfumers und über „multisensuelles Design“

Haben Sie schonmal etwas von „Multisensualität“

gehört? Nicht gerade Umgangssprache, aber gehen wir

dem Wort doch einmal kurz auf den Grund: Sie werden

sicherl ich zustimmen bei der Tatsache, dass wir bei

leckeren Erdbeeren diese nicht nur al lein schmecken,

sondern auch sehen, ertasten und vor al lem riechen

können. Kurzum beschreibt Multisensualität also die

Eigenschaft, mit mehreren Sinnen gleichzeitig wahr-

genommen zu werden. Doch es ist noch weit mehr als

das, es ist eine Wissenschaft für sich. Weltweit wird nach

immer neuen Geschmacksrichtungen geforscht, zum

Beispiel bei Lebensmitteln. Die Herstel ler lassen Ketchup

grün aussehen und Schokolade nach Chil i schmecken.

Damit aber das menschliche Gehirn da mitspielt, müssen

auch die anderen Sinnesorgane „überzeugt“ werden.

Karl Heinz Bork ist

Parfumeur Createur

und beschäftigt sich

seit geraumer Zeit

genau mit diesem

Thema. Speziel l mit

Düften und Parfums

kennt er sich aus,

erforscht sie und

stel lt eigene Krea-

tionen her. 33 Jahre

war Bork bei der

Firma H&R, heute Symrise, beschäftigt. Dort entwarf er

sogar ein eigenes Konzept für einen Duftcomputer, ein

weltweit einmaliges Patent. Er leitete eine Abteilung, die

sich mit dem Thema „Innovative Duftsysteme“

Dies gelingt mithi lfe von „multisensuellem Design“, bei

dem gekonnt al le Sinne in Einklang gebracht werden.

Was man schmeckt, vergisst man dabei eher schneller.

Doch Gerüche, Sie kennen das selber, bleiben im Gehirn

haften. Kennen Sie noch den Geruch von Omas

leckerem Apfelkuchen? Und kennen Sie auch den

Geruch von ekliger Kloake? Diese positiven wie

negativen Eindrücke lassen uns ähnliche Gerüche oft

schnell in Schubladen einordnen – sie aber nie

vergessen. Der Mensch besitzt über 30 Mil l ionen

Riechzellen, atmet 23.000 Mal am Tag ein und aus und

riecht dadurch jedes Mal. Der Geruchssinn ist ein

Wunderwerk der Natur.

Der Duft von Rosen: Viele verbinden mit ihm individuel le Emotionen und Erlebnisse
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Seit mehreren Jahren bietet er auch Duft- und Parfum-

Seminare an, um sein Wissen und die erlernbare Gabe,

Duftstoffe nicht nur zu riechen, sondern sie zu erkennen

und genau einzuordnen, auch an andere weiterzugeben.

Bereits zahlreiche Vorträge und Seminare gab Bork

bereits darüber. In Hotels, bei Firmen und sogar im

Ausland. Dem Weserbergland war er dabei stets

verbunden und so zog es ihn trotz mehreren berufl ichen

Aufenthalten in Paris und anderswo immer wieder

zurück. Bereits 1 980 wurde Bork in Deensen sesshaft,

und ist es bis heute geblieben.

Der Parfumeur Createur Karl Heinz Bork bei einem seiner Seminare

03./04. Mai, 21 ./22. Juni, 02./03. August, 30./31 .

August, 1 8./1 9. Oktober sowie 01 ./02. November und

29./30. November 201 3. Pro Person wird jeweils ein

Kostenbeitrag von 30,- Euro erhoben. Dafür erlenen die

Teilnehmer nahezu alles über die Welt der Düfte und

Parfums. Die selbst entwickelte Rezeptur und die

erarbeiteten Duftproben gibt es sogar mit nach Hause.

Die Veranstaltungen finden im Alten Rathaus in

Stadtoldendorf statt. Termine für Gruppen ab zehn

Personen sind individuel l möglich.

beschäftigte. Sogar zu Musikstücken hat er schon Düfte

kreiert, damit das Stück an einem „haften bleibt“ und

nahezu unvergessen wird. Doch nach jahrelanger

Tätigkeit bei H&R machte sich der gelernte Drogist

schl ießlich selbstständig und gründete seine eigene

Firma. Schwerpunkt seiner selbständigen Tätigkeit ist die

individuel le Kreation von hochwertigen Duft- und

Parfumkompositionen für Firmen und Parfumliebhaber.

Und so werden auch seine Seminare in der Region

angeboten. Regelmäßige Termine und sogar Workshops

stehen auf seinem Arbeitsplan. Die Teilnehmer, Frauen

wie Männer, erfahren dabei al les über die geschichtl iche

Entwicklung der Parfümerie und die Erforschung des

Geruchssinnes. Die wichtigsten Duftstoffe werden durch

den Parfumeur erläutert, deren Vorkommen und Her-

stel lungsverfahren werden erklärt. Ein spannender Ein-

bl ick in die weite Welt der Düfte und Parfüms und viel

Insiderwissen. In einem Workshop "Creation" können die

Teilnehmer sogar ihr eigenes Parfum, somit ihren

individuel len Duft selbst entwickeln.

Eine Teilnahme ist nur nach Anmeldung möglich, die

diesjährigen Termine für das zweitei l ige Seminar

inklusive Workshop stehen bereits fest:

Ansprechpartner:

Karl Heinz Bork, Telefon (05532) 3827
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Positive Beispiele gibt es einige, in denen bei Brandaus-

brüchen in Wohnhäusern Menschen durch den frühen

Alarm von Rauchmeldern rechtzeitig gerettet werden

konnten. Doch negative Beispiele gibt es bei weitem

häufiger - aber warum? Die Freiwil l ige Feuerwehr erklärt

in diesem Beitrag, warum Rauchmelder so wichtig sind

und Leben retten können.

Rauchmelderpflicht in Niedersachsen:
Der Lebensretter an der Zimmerdecke

Rauchmelder, auch Rauchwarnmelder, Brandmelder

oder Feuermelder genannt, gibt es schon viele Jahre.

Sie sind klein, handlich und kosten mittlerweile meist

nicht einmal mehr als fünf Euro im Baumarkt. Der Preis

wird somit nicht der Grund sein, weshalb noch viel zu

wenig Haushalte damit ausgestattet sind. Zumindest der

Gesetzgeber hat reagiert und das Anbauen von Rauch-

meldern seit dem 01 .1 1 .201 2 für gesetzl ich verpfl ichtend

erklärt. Danach müssen in einer Wohnung sämtl iche

Schlafräume, Kinderzimmer und Flure, über die

Die richtige Anbringung ist wichtig, anhand der obigen Grafik wird sie veranschaulicht.

Rettungswege von Aufent-

haltsräumen führen, zwing-

end mit Rauchwarnmel-

dern ausgerüstet sein. Ver-

pfl ichtend ist dies jedoch

zunächst nur für Neubauten, denn für bisherige

Wohnhäuser und Mietwohnungen gibt es eine Über-

gangsfrist bis Ende 201 5. Spätestens dann aber müssen

jene Räume auch mit einem Rauchmelder ausgestattet

sein. Die Regelung zur gesetzl ichen Verpfl ichtung von

Rauchwarnmeldern soll dazu beitragen, die Anzahl von

Brandopfern in Niedersachsen zu reduzieren.

Die meisten Brandopfer - über 70% - verunglücken

nachts in den eigenen vier Wänden. Gefährl ich ist dabei

meist nicht das lodernde Feuer, sondern der leise Rauch.

Denn 95% der Brandtoten sterben an den Folgen einer

Rauchvergiftung! Nicht etwa, weil sie mit dem Feuer

selbst in Kontakt kamen. Rauchmelder haben sich als

vorbeugender Brandschutz bewährt. Tagsüber kann ein

Brandherd meist schnell entdeckt und gelöscht werden,

nachts dagegen schläft auch der Geruchssinn. Die Opfer

werden somit im Schlaf meist überrascht, ohne die

gefährl ichen Brandgase rechtzeitig zu bemerken. Rund

500 Menschen sterben jährl ich in Deutschland an

Bränden, die Mehrheit davon in Privathaushalten.

Ursache für die etwa 200.000 Brände im Jahr ist aber im

Gegensatz zur landläufigen Meinung nicht nur

Fahrlässigkeit. Sehr oft lösen technische Defekte Brände

aus, für die keiner etwas kann.

Zur Erfül lung der Vor-

schrift genügen batterie-

betriebene Rauchwarn-

melder, deren Leist-

ungsmerkmale der DIN

EN 1 4604 entsprechen.

In der Regel sind al le in

den Baumärkten ver-

käufl ichen Rauchmelder

nach dieser DIN-Norm

gefertigt, was insbe-

sondere auch am Auf-

druck ersichtl ich ist. Rauchmelder retten Leben: Der laute

Alarm des Rauchmelders warnt Sie auch im Schlaf

rechtzeitig vor der Brandgefahr und verschafft Ihnen den

nötigen Vorsprung, um sich und Ihre Famil ie in Sicherheit

bringen zu können. Gerne beantwortet Ihnen die

Feuerwehr al le noch offenen Fragen und berät Sie zur

richtigen Instal lation. Weiterführende Informationen gibt

es auch auf den Internetseiten www.rauchmelder-

lebensretter.de, www.rauchmelderpfl icht.eu und

www.rauchmelderpfl icht.net.
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Auch wenn vielerorts bis in den März hinein noch

Schnee fiel , der Frühl ing lässt al lmählich grüßen. Viele

konnten schon Ende Februar die ersten Zugvögel-

Formationen am Himmel entdecken. Noch nicht lange

hier, da sorgten die Tiere sogar für eine (fast) schlaflose

Nacht in unserer Samtgemeinde. Denn ein ganzer

Schwarm an Kranichen hatte offenbar Probleme, sich in

dem trüben Wetter zu recht zu finden. Am nächsten Tag

waren viele der Vögel noch zur Rast auf den hiesigen

Äckern zu sehen. Viele unserer Leserinnen und Leser

schickten uns diese tol len Fotos:

Orientierungslos? Hunderte Kraniche
machen Rast in unserer Samtgemeinde

Fotos: Gabi und Marlene Dudek
Foto: Robin Katzinski

Fotos: Helmut Eggers Fotos: Corinna RöderFoto: Peter Zindler
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Big Sofa 1 90 x 290+ Kissen +

Hocker 1 00 x 60, L-Form, braun,

wie neu, NP 1 .200 € , jetzt 650 €

VHB, Tel. 01 74/20351 60

Hundefrisör in Holzminden

www.labradore-vom-wesertal.de

Tel. 05531 /7503

Keyboard Yamaha zu verkaufen

VB, Tel. 05532/504226

Antikes Chaiselongue (Daybett),

ca. aus dem Jahr 1 925, verstel lbar-

es Kopftei l , Stoff und Federkern in

Ordnung, 80 €, Tel. 05532/98251

Ferienhaus am Mittelm./Fr.

Tel. 05041 /51 31 1

Neu, Sporttasche, Rucksack, Fuß-

ball , 25 Euro, DFB T-Shirt, Gr. L,

gratis dazu. Tel. 01 71 /701 6265

(Eschershausen)

Border Coll ie abzugeben

Tel. 01 76/79460867

Bundeswehr-Parka, Gr. 44, wenig

getragen, fast neu, 20 Euro.

Tel. 01 62/46921 46 (Holzen)

Hochw. Trekkingrad 28er, 1 4 Gang,

Rolloff-Nabe, Federgabel, Sattel-

stütze, Unplattreifen, Naben-

dynamo, Tacho, 350 € VB.

Tel. 05531 /1 3004

Dachkoffer mit Halterung, 25 Euro.

Tel. 01 74/981 0347 (Polle)

Reiseschreibmaschine Triumph

Adler v. 1 974, neuwertig mit Koffer

u. Anl. 25 Euro. Tel. 01 74/7447207

Radiowecker von Lifetec, LT2849,

grau, techn. einwandfrei, 5 Euro,

Tel. 01 51 /423061 72, Boffzen

Motorradhose Gr. 1 52 zu

verkaufen in Schwarz/Rot VB,

Tel. 05532/504226

Karateanzug f. Jugendl. Gr.1 50 ,

8oz, 1 Jahr alt, 1 5 Euro

Tel. 01 77/291 0006 (Holzminden)

Neues Klappfahrrad, 3-Gang-

Nabenschaltung, mit Transport-

tasche, NP 1 90 Euro, VB 1 50 Euro

Tel. 05532/91 99383

Kommunionsanzug Ü-Größe 1 58,

Kommunionskleid, Gr. 1 40, je 45

Euro, Schlittschuhe, Gr. 38, 20 Euro

Tel. 05531 /981 509

Antiker Weichholz Buffetschrank

mit Glastüraufsatz, Jugendsti l ,

restauriert, 250 Euro,

Tel. 05532/98251

Mobiler PC-Arbeitsplatz, Top

Zustand, 1 5 Euro, Holzminden,

Tel. 01 51 /5731 8670



Die Fortsetzung:

. . . in der Nähe des Bergfrieds wurde auch ein mit Lehm

überzogener, zusammengestürzter Backofen gefunden.

Hier wird sich einst also die Bäckerei der Burg befunden

haben und viel leicht schloss sich daran im daneben

gelegenen Raum auch gleich die Küche an. Der Raum

der Nordseite über dem quadratischen Kreuzgewölbe,

welches von einer Quadersäule getragen wird, scheint

von besonderer Bedeutung zu sein. Ob dort tatsächlich

die Burgkapelle, welche nach geschichtl ichen Quellen

auch auf der Homburg vorhanden war, gestanden hat,

lässt sich nicht mehr sicher bestimmen. In mehreren

ferneren Räumen sind Keller aufgeschlossen und liegen

viel leicht unter anderen Räumen dieses Burghofes

solche noch verdeckt. 1 909 wird dazu berichtet, dass

das Kreuzgewölbe bald nach Aufdeckung von „rohen

Händen“ zum Einsturz gebracht wurde. Zu den Kellern

berichtet wieder der Schüler Dünnhaupt, er sei bei

seinem Besuch auf der Burg überraschend auf vier

„Schatzgräber“ gestoßen, die sich in den Kellerräumen

zu schaffen gemacht hätten.

Die Burgruine Homburg
zwischen Eschershausen und Stadtoldendorf

- Aus der Geschichte -
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TEIL 2

Der Bergfried, der Hauptturm der Burg, welcher im

verwitterten Mauerwerk schon früher sichtbar war, ist

auch bezüglich der Verblendung zum Teil freigelegt.

Seine Dimensionen wurden mit 1 1 ,30 Metern äußeren

Durchmessers und 2,65 Metern Mauerstärke festgestel lt.

Was die Arbeiten zur Erhaltung des vorhandenen

Mauerwerks anbelangt, so haben sich dieselben in der

Hauptsache auf jene die beiden Burghöfe trennende

Mauer beschränkt. Am 06. August 1 935 ist in der Presse

zu lesen: „Lange Zeit hindurch haben die ehrwürdigen

Ruinen der Homburg abseits jegl ichen größeren

Hier ist sie, die Fortsetzung zur Historie der Burgruine

Homburg. Falls sie den Anfang verpasst haben oder die

letzte Ausgabe des Blickpunktes nicht mehr finden,

haben wir das komplette Magazin auch online unter

www.meine-onl inezeitung.de bereitgestel lt.

Stadtheimatpfleger Helmut Walter und Ehefrau Gretl ies Walter erklären das Modell der

Burgruine Homburg bei Stadtoldendorf

Verkehrs ein fast ver-

gessenes Dasein ge-

führt. Durch die Bestre-

bungen des Verkehrs-

vereins, in Gemein-

schaft mit al len Heimat-

freunden und dem Rat

der Stadt ist nunmehr

die Homburg wieder in

den Mittelpunkt des

öffentl ichen Interesses

gerückt worden. Der

Reichsarbeitsdienst hat sich in den Dienst der Sache

gestel lt, schaffte erst einmal gründl iche Ordnung auf dem

Bergkegel selbst und baute dann alle Zufahrts- und

Wanderwege so aus, dass es jedem ermöglicht wird, die

alte schöne Stätte zu besuchen." Die Krönung dieser

Arbeit war übrigens die Anlage einer Bahn, mit der das

notwendige Material zur Wiederinstandsetzung der

Homburgruine hinaufbefördert werden sollte.

Das Ausbauprogramm, das von dem Stadtoldendorfer

Baumeister Carl Linnenberg geleitet wurde, sah im

Wesentl ichen die Restaurierung des Bergfrieds vor. Dazu

sollten die Steine des 1 540 aus Steinen der Homburg

erbauten, in den 1 930 Jahren abgebrochenen Justizge-

bäudes in Wickensen verwendet werden. Ferner sol lten

das Eingangstor und ein Brunnenhaus errichtet werden.

Auch sollte der Grundriss der Burg wieder so herge-

richtet werden, dass er klar erkennbar sein würde. Das

noch vorhandene Mauerwerk sollte ausgefugt und abge-

deckt werden, damit es den Einflüssen von Wind und

Wetter weiter trotzen könne. Und seitdem sind mittler-

weile wieder mehr als 70 Jahre ins Land gegangen. . .



von Helmut Walter

Was unsere Vorfahren 1 897 und 1 935 geschafft haben,

sol lte uns heute auch möglich sein, damit wir auch

künftig mit Respekt auf die verbl iebenen Zeugen unserer

heimatl ichen Geschichte blicken können und gerade bei

den Stadtoldendorfern sollte es an Dankbarkeit nicht

fehlen, denn dort oben wurde am 24. Januar 1 255 die

Urkunde unterzeichnet, die aus dem Dorfe Oldendorp die

Stadt Stadtoldendorf werden ließ. Um sich auch künftig

für den Erhalt der Burgruine Homburg einsetzen zu

können, die bereits früh nach Beginn des neuen

Jahrtausends aufgrund statischer Beeinträchtigungen
Vereinsvorsitzender Erhard Schrader überzeugt die Räte der Städte Eschershausen und
Stadtoldendorf: Eine gemeinsame Resolution für den Erhalt der Homburg wird verabschiedet

Mit zahlreichen Veranstaltungen startete der Förder-

verein Homburg in das Jahr 201 3 und machte damit

erneut auf sich aufmerksam. Eine große Stern-

wanderung für den Sommer ist in Planung (mehr dazu

auf Seite 1 7), weitere Termine sollen folgen. Im Apri l

steht die Jahreshauptversammlung an und Anfang März

gab es eine erneute Informationsveranstaltung in

Eschershausen. Ziel des Vereins ist es, auf der

Burgruine wieder Leben einkehren zu lassen. Als

bedeutendes Kulturgut in der Region soll die Homburg

wieder für Einheimische und Touristen zugänglich

gemacht werden, derzeit ist sie gesperrt. Schon früh gab

es einen ersten Lichtbl ick für den Verein, denn die

Eigentümerin der Burgruine, die Stiftung Braunsch-

weigischer Kulturbesitz, hatte bereits einer engen

Zusammenarbeit mit dem Förderverein vor Ort zuge-

stimmt. Und somit hat der Vorstand bereits einiges an

Arbeit geleistet, zahlreiche Pressetermine und auch

diverse Gespräche mit der Stiftung wurden absolviert.

Sogar eine gemeinsame Sitzung der Stadträte von

Eschershausen und Stadtoldendorf fand statt, bei der

sich beide Räte für die Unterzeichnung einer Resolution

und damit für den Erhalt der Burg aussprachen.

Der Förderverein Homburg ist aktiv:
Zahlreiche Veranstaltungen sind für 2013 geplant

Über weitere Unterstützer freut sich der Verein, auf der

Homepage www.homburgruine.de gibt es rund um die

Uhr weitere Informationen und Termine über den Verein.

gesperrt werden musste, wurde

im Jahre 201 2 ein Förderverein

gegründet.
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Bereits zum wiederholten Mal fand im vergangenen

September eine "Mega-Zeltdisco" in Lenne statt mit über

1 .400 Besuchern. Es war die zweite Party nach 201 1 , die

bei den Jugendlichen dermaßen gut ankam, dass schon

in diesem September, genau am 07.09.201 3, die "WIN

vol. 3" gefeiert werden soll . Und die nächste Idee kündigt

sich bereits an:

DJ Contest 2013 ist geplant:
Eine Chance für Nachwuchs-DJ's der Region

Wer soll zur "WIN vol. 3" im September vor den großen

Live-Acts als regionaler DJ auflegen? Diese Frage haben

sich auch die Veranstalter gestel lt - die Idee eines DJ-

Contestes war geboren.

Am Samstag, den 27. April 201 3, sol l im Veran-

staltungszentrum Lindenhof in Stadtoldendorf somit der

erste DJ-Contest stattfinden und jungen Nachwuchs-DJ's

die Chance geben, Gehör zu finden. Eingeladen sind

regionale DJ's und Musikkünstler, die sich an den

Turntables auskennen und die Massen begeistern

wollen. Die Show ist öffentl ich und der Gewinner darf

schl ießlich im September auf der großen Zeltdisco

offiziel l auflegen.

Eindrucksvoll : Über 1 .400 Gäste feierten im großen Zelt zu House- und Dance-Musik

Namhafte DJ's und Musikproduzenten aus der Region

und darüber hinaus werden beim Contest in der Jury

sitzen und die Besten des Abends küren. Im Anschluss

wird es eine Disco-Party geben, wo verschiedene DJ's

noch einmal ihr Können unter Beweis stel len werden.

Los geht's ab 20.00 Uhr im Lindenhof in Stadtoldendorf,

der Eintritt beträgt 5,00 Euro.

DJane Cassey Doreen heizte den Besuchern mit ihren Hits mächtig ein
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Am 28.6.201 3 ist es endlich soweit.

Der Startschuss für das zum

zweiten Mal vom Verein "Johanni

e.V." ausgerichteten Volks- und

Schützenfest fäl lt. Der Johanni e.V.

hat an einem völl ig neuen Konzept

gearbeitet, wil l damit das tradition-

"Johanni 2013" - Das Programm

elle und von den Besucherzahlen rückläufige Schützen-

fest revolutionieren.

28.06. - 01.07.2013

Zwei entschiedene Änderungen sind zu nennen. Die

erste Änderung ist, dass in diesem Jahr erstmalig auf

zwei Zelten gefeiert wird. Als zweite Änderung gilt, dass

erstmalig der Johanni e.V. mit seinen Mitgl iedern und

einer Vielzahl von freiwil l igen Helfern selbst als Festwirt

auftritt und für die Bewirtung der Besucher auf den

Zelten sorgt. In beiden Zelten werden neben einer

indirekten Beleuchtung der Zelte und neuer Dekoration in

den Zelten, die Cocktai lprofis von der "Cocktai l-

Conceptbar" aus Erfurt die Besucher mit leckeren Drinks

verwöhnen. Und etwas ganz besonderes haben sich die

Organisatoren auch für die jüngere Party-Generation

überlegt, die sich in den Vorjahren noch mit unbekannten

Bands im Zelt begnügen mussten. In diesem Jahr wird

es ein eigenes Party-Zelt für die Jüngeren geben, in

welchem regional bekannte DJ´s auflegen sollen. "LVM-

DJ-Dome" heißt dieses Projekt.

Nachdem der Startschuss am Freitag traditionel l mit dem

Kommers auf dem Volksbank-Festzelt um 1 9.00 Uhr fäl lt,

wird der "LVM-DJ-Dome" um 20.30 Uhr geöffnet. Den

Beginn wird an diesem Abend Lokal-Matador DJ Zeppi

machen. Die ersten 1 00 weibl ichen Besucher werden

dabei mit einem Glas Sekt empfangen und bis 22.00 Uhr

ist Happy Hour ausgerufen. Bereits um 22.00 Uhr soll

dann DJane "LaVita" aus Göttingen die Turntables

übernehmen und die Partygäste in ihren Bann ziehen.

Zeitgleich übernimmt im Volksbank-Festzelt die Top 40-

Band "Surprise" das Ruder, um den Partygästen einzu-

heizen. Die Band aus Bayern gewann bereits zweimal

den Fachmedienpreis als beste Partyband Deutschlands

Die Organisatoren hoffen auf ein ebenso pral l gefül ltes Zelt wie hier. Mit Ihrem guten Angebot
stehen die Chancen sehr gut.

und wurde dreimal

vom goldenen

Künstlermagazin

ausgezeichnet.

Vielen Besuchern

wird die Band be-

reits vom Annentag

201 2 in Brakel

bekannt sein, nun

wird sie in Escherhausen für Stimmung sorgen. Um

Mittagnacht folgt nach "LaVita" dann ein deutsches

House-Projekt, das sich "2-4 Grooves" nennt und zurzeit

mit ihrem Hit "Down" in den VIVA-Charts auf Platz 2

geführt wird.

Doch trotz der großen Acts bleiben die Veranstalter in

Sachen Eintrittspreise auf dem Boden.

Die Band "Surprise" wird auch für Stimmung sorgen.

Neues Konzept: Schützenfest in Eschershausen
wird grundlegend revolutioniert

Freitag, den 28.06.201 3

1 8:45 Uhr Eröffnung des Schützenfestes

1 9:00 Uhr Kommers

20:30 Uhr DJ Zeppi (Happy Hour)

22:00 Uhr Top 40-Band Surprise

22:00 Uhr DJane LaVita

00:00 Uhr 2-4 Grooves

Samstag, den 29.06.201 3

1 4:00 Uhr Kinder- und Famil iennachmittag

1 9:00 Uhr Proklamation der Schützenkönige

1 9:30 Uhr Festball mit der Californian Dance Band

20:30 Uhr DJ Tanzbär und DJ Gizmo

Sonntag, den 30.06.201 3

1 0:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst

1 1 :30 Uhr Mittagessen

1 4:30 Uhr Sammeln der Vereine auf dem Sportplatz

1 5:00 Uhr Großer Festumzug

1 6:30 Uhr Musikvorführungen der Kapellen

Montag, den 01 .07.201 3

1 8:00 Uhr Katerfrühstück

2-4 Grooves
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Der Eintritt am Freitag wird sich auf gerade mal 5 Euro

im Vorverkauf und an den Abendkassen auf 6 Euro

belaufen, welches den Zutritt für beide Zelte sichert.

Am Sonnabend dann geht es bereits um 1 3.30 Uhr mit

dem Famil iennachmittag weiter. Es wird ein Baby- und

Kinderbasar angeboten, der Förderverein "Tabaluga" des

Kindergartens Eschershausen wird Kinder daneben

schminken und die "Wilden Raaben" vom Kindergarten

zeigen eine spannende Vorführung. Ein besonderes

Highl ight des Nachmittags soll die Modenschau des

Texti lhauses Puschendorf werden. Musikal isch begleitet

wird der Nachmittag vom Handharmonika-Ring Holz-

minden. Für das leibl iche Wohl ist mit Kaffee und Kuchen

ebenfal ls gesorgt.

Um 1 9.00 Uhr beginnt dann der offiziel le Königsball mit

der Proklamation der Majestäten. Auch für diese

Veranstaltung konnte eine Band der Spitzenklasse

engagiert werden, die „Californian Dance Band". Um

20.30 Uhr öffnet auch wieder der "LVM-DJ-Dome" seine

Pforten. Hier werden mit DJ Tanzbär und Gizmo (früher

Party-DJ auf ffn-Party's) gleich zwei DJ´s die Stimmung

der Partygäste zum Kochen bringen. Am Sonntag

beginnt der dritte Johanni-Tag mit einem Ökumenischen

Gottesdienst um 1 0.00 Uhr auf dem Volksbank-Festzelt,

gefolgt von einem gemeinsamen Mittagessen um 1 1 .30

Uhr. Um 1 5.00 Uhr startet der große Festumzug mit viel

Musik vom Sportplatz und führt auf einer neuen Route

durch die Stadt, viele Schaulustige werden wieder an

den Straßenrändern erwartet. Anschließend werden die

Musikkapellen auf dem Volksbank-Festzelt noch einige

Musikvorführungen darbieten und somit für Unterhaltung

sorgen. Am Montag findet schl ießlich zum Ausklang das

traditionel le Katervesper ab 1 8.00 Uhr auf dem Volks-

bank-Festzelt statt.

Der Johanni e.V. hat für die Planung dieses völl ig neuen

Konzepts viele Vorschläge und Ideen aus der Bevölker-

ung aufgenommen und verspricht die heißesten Nächte

des Jahres. Man darf also gespannt sein, was der Verein

am Wochenende auf die Beine stel len wird.

New York, Las Vegas oder doch lieber der Grand Canyon?

Die Vereinigten Staaten von Amerika gelten zu Recht als

das Land der unbegrenzten Möglichkeiten. Aufregende

Urlaubsparadiese entführen nicht nur Freunde von faszi-

nierenden Metropolen, sondern auch die feinsandiger

Urlaubsstrände, weiter Landschaften und einzigartiger

Nationalparks. Tipp der Redaktion für diese Ausgabe:

Der Reise-Tipp im Blickpunkt

Miami Beach

Neben traumhaften Sandstränden bietet Miami vor al lem den

perfekten Cocktail aus Ausgelassenheit und purer Lebenslust.

- Die schil lernde Schönheit Floridas -

Foto: © hessbeck - Fotol ia.com
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Anfang November 201 1 hat der Verein Soll ing-Vogler-

Region im Weserbergland e.V. die Arbeit in der

Geschäftsstel le in Neuhaus aufgenommen und seither

hat sich viel getan: Die S-V-R hinterlegt die Region mit

einer professionellen Vertriebs- und Vermarktungs-

struktur und arbeitet zielführend für den Tourismus. Das

Touristik-Zentrum Soll ing-Vogler-Region im Weserberg-

land bündelt das touristische Angebot der Region und

tritt als Reiseveranstalter für die Themengebiete

Wandern, Radfahren, Famil ienferien, Wellness, Kanu

und Mountainbike auf. Das Angebot zahlreicher Ferien-

orte und Samtgemeinden wird dabei von dem Touristik-

zentrum aktiv nach außen vermarktet, darunter Bevern,

Bodenfelde, Bodenwerder-Polle, Dassel, Eschers-

hausen-Stadtoldendorf, Boffzen-Fürstenberg, Grünen-

plan-Dell igsen, Holzminden, Oberweser, Uslar und

Wahlsburg. Ziel ist es, die Soll ing-Vogler-Region unter

dem Dach der Destination Weserbergland gemeinsam zu

vermarkten. Die übergeordnete Kooperation von Touris-

musgemeinden erleichtert dabei für al le Beteil igten die

Ansprache der Touristen: ein gemeinsames Marketing

sowie die Effizienzsteigerung durch beispielsweise eine

gemeinsame Infrastruktur sind nur zwei der vielen

weiteren Vortei le.

Solling-Vogler-Region im Weserbergland e.V. –
Professionelle Vertriebs- und Vermarktungs-

strukturen für die touristische Zukunft der Region

Zur positiven Beeinflussung der Kundenentscheidung

werden zielführende Instrumente wie beispwielsweise

der Urlaubsplaner oder der einheitl iche Internetauftritt zur

Repräsentation des touristischen Angebotes eingesetzt.

Weiterhin gehören auch der Besuch von Messen, die

Bedienung unterschiedl icher Vertriebskanäle sowie die

Verkaufsabwicklung zu den Aufgaben des Vereins. In der

Umsetzung des strategischen Marketings für die S-V-R

Die für den Soll ing und das Weserbergland typischen und landschaftl ich reizvol len Gegenden,
wie hier nahe Stadtoldendorf, werden durch die Soll ing-Vogler-Region vermarktet
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hat sich seit Vereinsgründung einiges getan: Die

Urlaubsplaner 201 2 und 201 3 sind in einer Auflage von

jeweils 30.000 Stück erschienen und dienen den

Urlaubern zur individuel len Urlaubsplanung. Hier werden

die betei l igten Tourismusorte mit ihren Leistungsträgern

ausführl ich vorgestel lt.

Für die Reisesaison 201 3 ist erstmalig der „Aktivplaner“

erschienen, der attraktive buchbare Arrangements zu

den Schwerpunktthemen Wandern und Radfahren sowie

Angebote im Bereich Famil ienferien, Wellness, Kanu und

Mountainbike präsentiert. Praktischer Begleiter für die

Gäste ist außerdem der Reiseführer „Tipps für Ent-

decker“, der Sehenswürdigkeiten und Tipps für den

Urlaubsaufenthalt gibt. Speziel l für die kleinen Gäste sind

die „Tipps für Kids“ erschienen, die auf kindgerechte

Freizeitangebote aufmerksam machen. Auch das

Gutscheinheft, das Ermäßigungen und Sonderangebote

von aktuel l rund 50 Unternehmen aus Sport, Freizeit und

Gastronomie beinhaltet, ist eine zusätzl iche Service-

leistung für die Gäste.

Stets gut gelaunt präsentiert sich das S-V-R-Team um Geschäftsführer Theo Wegener

Damit der Gast auf das umfangreiche Angebot der

Region aufmerksam wird, hat das Touristikzentrum

bereits seit Dezember 201 1 einen eigenen Internet-

auftritt. Neben der Möglichkeit der Online-Buchung bietet

die Website zahlreiche Zusatzleistungen für die Gäste:

Der interaktive Freizeitnavigator zeigt neben den

Unterkunftsanbietern auch die touristischen Sehens-

würdigkeiten und Highl ights der Region und dient so der

individuel len Freizeit- und Urlaubsgestaltung. Einfach

mal reinschauen! Es gibt einen Online-Veranstaltungs-

kalender, sogar einen Online-Shop und einen monatl ich

erscheinenden Newsletter. Auch Social Media wie

Facebook und Twitter werden genutzt. Das Touristik-

zentrum Soll ing-Vogler-Region im Weserbergland bildet

die große Klammer um das touristische Gesamtangebot

der Region. Nach dem Motto „Gemeinsam sind wir

stark!“ werden die Stärken der Urlaubsregion gebündelt

herausgestel lt, um die Zukunft des Tourismus auszu-

bauen und abzusichern.



Die nächsten Ausgaben

Die nächsten Ausgaben des Magazins Blickpunkt

erscheinen im Jahr 201 3:

Ausgabe Nr. Redaktionsschluss: Erscheinung:

Nr. 3

Nr. 4

Nr. 5

07.06.201 3

01 .09.201 3

08.1 1 .201 3

01 .07.201 3

23.09.201 3

01 .1 2.201 3

Redaktionsschluss für den nächsten Blickpunkt ist

somit der 07. JUNI 2013
Beiträge, Anfragen und Werbung können gerichtet

werden an blickpunkt@meine-onlinezeitung.de
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Warum eigentlich Werbung?

Ist es Ihnen aufgefal len? Der Blickpunkt bietet Ihnen

neben einer Fülle an Informationen, Berichten und

Nachrichten auch die eine oder andere Werbeanzeige

quer durch die Branchen Handel, Handwerk und

Dienstleistung. Haben Sie sich nicht gefragt, warum?

Ganz klar, Sie lesen den Blickpunkt kostenfrei, er wird in

einer hohen Auflage gedruckt, viele Journalisten küm-

mern sich um Informationen, Berichte und tol le Fotos,

zahlreiche Zustel ler tragen den Blickpunkt pünktl ich bis

zu Ihnen nach Hause in den Briefkasten. Und das alles

kostenlos! Unterstützen Sie daher auch unsere Werbe-

partner! Sie haben den Blickpunkt nicht nach Hause

bekommen? Dann gehören Sie vermutl ich zu den sog.

"Werbeverweigerern". Diesem Personenkreis dürfen wir

den Blickpunkt leider nicht zustel len.

Ihre Werbung in der Weser-Ith News

Nutzen Sie Ihren Vortei l und lernen Sie uns als Ihren

Werbepartner kennen. Wir bieten Ihnen auf Ihr Unter-

nehmen maßgeschneiderte Lösungen an, sowohl in

unseren Printmedien, als auch in unserem Onlinebereich

auf www.meine-onl inezeitung.de!

Sie haben die Auswahl zwischen einer Vielzahl an unter-

schiedl ichen Anzeigengrößen, die auf vielfältige Weise

Ihre Kunden erreichen: Bei jedem Artikel auf der Online-

zeitung, zusätzl ich auch in den sozialen Netzwerken

"Facebook" und "Twitter". Mit über 1 75.000 Aufrufen im

Monat (Stand März 201 3) ist die Onlinezeitung mittler-

weile zum großen Nachrichten-Portal der Region

avanciert. Kostenfrei und rund um die Uhr!

Wir stehen für Informationen und Nachrichten zu jeder

Zeit. Wir stehen für eine schnelle Berichterstattung. Wir

stehen für Abwechslung und neue Ideen. Wir stehen für

freie Meinungsäußerung und kostenfreie Informationen.

Wir stehen für bezahlbare Werbung und am wichtigsten:

Wir stehen für die Region!








